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KCh!Hertze brich entzwey vor Wehmuth Leyd

und Schmertzen
Ein Unglücks-Wetter ſchlagt auf unſer

wæverthes Hauß
Und dieſen harten Schlag nimmt jederman zu

Hertzen
Wer in demſelbigenitzt gehet ein und aus.

Ach Herr Stoffregen hat in ſolchen bleiben
muſſenEin Mann der weiland GOtt und Men

ſchen Lieb undwehrt

Der Seinen treuen Dienſt ließ jederman genieſſen
Wird nun mit Leyd und Schmertz verſencket in die Erd.

Was Klagen horte man dadieſer Fall geſchehen
Sem treues Eh-Gemahl war ſchon die Helffte todt.

Da Sie muſtihren Schatz das Liebſte ſterben ſehen
So ſpuhrt Sie ebenfals die halbe SterbensNoth.

Die Kinder winſelten und girrten gleich den Tauben
Wie dieſer Unglucks-Fall Jhn'n wurde kund gemacht

Sie ſchryen ach! der Tod will uns den Vater rauben
Und Caron hat Jhn ſchon den Becher zugebracht.

Und zwar wie billig iſt Er iſt auch zu beklagen
Wer ſeine Treue weiß und ſeinen ernſten Fleiß

Der wird ohn Heucheley nicht anders konnen ſagen:
Er war ein frommer Mann verſtandig klug und weis.

Rechtſchaffne Frommigkeit und ungeſchmincktes Weſen
Traf man in Seinem Thun und werthen Umgang an

Die Ordnung hatte Er ſich jederzeit erleſen
Weil ohne ſeibige kein Werck beſtehen kan.
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Und wer ein Muſter wolt der wahren Demuth haben
Stellt ſich den deligſten zu einen Beyſpiel vor

An Jhm erblickte man dir ſchonſten Tugend-Gaben

Er kam bey jederman durch ſeine Treu empor
Und dennoch hat der Tod uns Selbigen entriſſen

D ewig Schade iſts vor dieſen theuren Mann!
Den wir ins künfftige mit Wehmuth ſollen miſſen

Wer iſt wohl der jetzund den Jammer bergen kan.

Doch frage ich mit Recht wer hat uns ſo geſchlagen?
Ach heiſſt es: dieſes hat der treue GOtt gethan

So iſts doch gut gemeynt ob wir ſchon uber klagen
Ein Vater ſeinen Kind nichts boſes gonnen kan.

Hat man uns gleich ein Maaß voll Thranen zugemeſſen
Und ſchenckt uns unſer GOTT offt bittre Wermuth ein

Nur ſtille Seele G6OTT wird deiner nicht vergeſſen
Es muß der Creutzes-Kelch recht ausgetruncken ſeyn.

Drum ſtellt das Leyden ein bald wird die Sonne ſcheinen.
Nach rauher Winterszeit ſtellt ſich ein Fruhling ein;

Ein Lachen findet ſich nach Schmertzens-vollen Weinen
Drum faſſet Euer Hertz es muß ein Wechſel ſeyn.

Wolt gleich vor Leyd und Weh Naemi Mara heinen
Av

So kam das Leyden doch von ihres Vaters Hand
Drum muſt ſie endlich auch des Hochſten Gute preiſen

Und ſprechen: GOTT hat mir mein Leyden abgewandt.
Getroſt der HERR wird uns auch wieder Freude ſenden

Ein heller Morgen folgt auf eine finſtre Nacht;
Wir gürten mit Gedult und Glauben unſre Lenden

Er wirds ſchon enden wenn ſein Wille vollenbracht.

Laſſt uns den Veeligſten die HimmelsFreude gönnen

Die Er vor GOttes Thron in voller Maaß genieſſt
Da wird kein Unglucks-Sturm Jhn uberfallen konnen

Dieweil Er bey der Schaar der Kinder GOttes iſt.
Nun wird Er hochſt vergnugt das dreymahl Heilig horen

Er ſtimmt nun freudig an: Amen Halleluja!
Dakan kein Sterblicher mehr ſeine Andacht ſtohren

Jtzt rufft erohn Verzug ſit Deo gloria.
Wird



Wird gleich ſein blaſſer Leib ins finſtre Grab verſencket

Und muß ins kunfftige der Wurmer Speiſe ſeyn
So wird die Seele doch mit froher Huldgetrancket

Biß Sie am jungſten Tag zum Leibe gehet ein.

Fber duentſeelter Seih

Ruhe ſanfft in deiner Grufft,
Vnd allda in Grieden bleib

Biß dir einſt die Dtimme rufft:
Keib geh wieder zuder heele

Aus der finſtern GrabesHohle.
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